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Blinde und Sehende radeln auf dem Jakobsweg
NEUHAUSEN: euro-Tandem-Tour führt nach Santiago de Compostela – Verkehrsminister Hermann gibt auf dem Schlossplatz den Startschuss

Der Vatikan war schon Endstation der
Euro-Tandem-Tour, die Audienz bei
Papst Benedikt XVI. der Höhepunkt
vor vier Jahren. Für dieses Jahr hat
Horst Schwerger aus Neuhausen San-
tiago de Compostela als Zielort aus-
gesucht. Dorthin rollt der Tour-Tross
auf dem Jakobsweg. Zum Start am
Freitagmorgen kommt Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann nach Neu-
hausen auf den Schlossplatz.

Von Klaus Harter

Bei den von der Pro-retina-Stiftung
und der HeM-Schwerger-Stiftung or-
ganisierten Touren fahren immer ein
sehbehinderter oder blinder und ein
sehender radler auf den Tandems.
Horst Schwerger leidet selbst an der
unheilbaren Netzhautdegeneration
und ist fast blind. Mit den im Zwei-
Jahres-rhythmus stattfindenden eu-
ro-Tandem-Touren will er seit dem
Jahr 2000 für ein gleichberechtigtes
Zusammenleben sehbehinderter und
sehender Menschen werben und über
die Krankheit zu informieren.
die Tour in den Vatikan sollte 2008
die Krönung und die letzte sein, kün-
digte Schwerger damals an. doch vor
zwei Jahren folgte eine Tour quer
durch deutschland von flensburg bis
nach Garmisch-Partenkirchen mit
dem Abschluss auf der Zugspitze.
Und nun geht es auf den Jakobsweg.
er locke seine Mitstreiter immer mit
der Ankündigung, es sei die letzte
Tour, doch noch einmal aufs rad zu
steigen, sagt Tourmanager Uwe Thie-
le lachend. er ist von Anfang an da-
bei. Zur Tour kam er, als Schwerger
für die fahrt von Berlin nach Paris
Sanitäter als Begleiter suchte. „ich
habe dann mit ein paar feuerwehr-
kameraden daran teilgenommen.“
Nur nach rom war er nicht mitgera-
delt, sondern mit dem flugzeug an-
gereist, weil er Prüfungen für sein
Betriebswirtschaftsstudium hatte.
den Jakobsweg habe er vor ein paar
Jahren zusammen mit freunden ein-
mal „mit dem Wohnmobil abgeklap-
pert“, erzählt Schwerger. Schon da-
mals habe er gedacht, „das sollte man
mal machen“. im Vatikan sei ihm

2008 eine Tour nach Santiago de
Compostela wieder durch den Kopf
gegangen. die 157 Kilometer lange
erste etappe von Neuhausen nach
Straßburg mit einem empfang in
freudenstadt organisierte wieder
Günter Kaiser aus ebersbach. An den
folgenden zwei Tagen fährt der Tross
mit Bus zunächst bis Avignon und
dann über lourdes bis kurz vor die
spanische Grenze nach St. Jean Pied
de Port. Von da an geht es auf dem
rad weiter.
er habe die Strecke vorgegeben, die
Organisation der Übernachtungen
und Polizeibegleitung in Spanien
übernahm die Sarah Schäfer reisen

GmbH, sagt Schwerger. deren inha-
berin war 2008 in rom dabei. Auch
der spanische radsportverband half
mit. Zum ersten Mal nächtigt der
Tross in Hotels und nicht in Jugend-
herbergen.

Das Tempo wird etwas gemächlicher
dieses Mal ist die Gruppe mit 50
radlern nur etwa halb so groß. ein
Grund ist, dass parallel eine Stern-
fahrt von Blinden nach Berlin statt-
findet. in den Sattel steigt wie immer
auch Horst Schwerger. er ist „noch
73“. An fronleichnam will die Grup-
pe am Pilgergottesdienst in der Ka-

thedrale von Santiago de Compos-
tela teilnehmen. die Tour auf dem
Jakobsweg werde stark durch die
Natur geprägt, sagt Schwerger. das
Tempo soll dem rechnung tragen
und gemächlicher sein. Üblich war
bisher, auf der ebene mit bis zu Tem-
po 36 zu radeln und einen Schnitt
von 25 bis 26 Kilometern pro Stun-
de zu erreichen, erklärt Thiele. für
diese Tour kalkuliert er mit 20 km/h.
Wichtig sei die Polizeibegleitung, da-
mit die Kolonne nie an Kreuzungen
und schon gar nicht an Steigungen
anhalten muss und so immer ge-
schlossen bleiben kann. eines soll
sein wie immer, betont der Tourma-

nager: der Zeitplan, jeder einzelne
Halt, wird exakt eingehalten.

Der Start der Euro-Tandem-Tour
2012 erfolgt am Freitag, 25. Mai, um
7.30Uhr auf demSchlossplatz in Neu-
hausen. Den Startschuss geben Ver-
kehrsminister Winfried Hermann und
Bürgermeister Ingo Hacker nach ihren
kurzen Ansprachen. Bereits um 7 Uhr
findet in der Pfarrkirche St. Petrus und
Paulus eine Andachtmit Pfarrer Alfred
Kirsch statt. Anschließend wird auf
dem Schlossplatz die Europa-Hymne
gespielt.
www.hem-stiftung.de
tandem-pro-retina.de

Der Initiator Horst Schwerger (hinten) und Tourmanager Uwe Thiele sind für die Euro-Tandem-Tour gerüstet. Sie fahren von Anfang an mit. Foto: Bulgrin

Engagement für Schüler in Sierra Leone
DENKENDORF: Am Afrika-Tag startet die ludwig-Uhland-Schule zwei Benefizaktionen

Von Ulrike Rapp-Hirrlinger

„Kusheh Afrika“, zu deutsch „Hal-
lo Afrika“ – so sind die Gäste beim
Afrika-Tag der denkendorfer lud-
wig-Uhland-Schule begrüßt worden.
Seit 2006 unterhält die Grundschu-
le eine Partnerschaft mit einer dorf-
schule in rotifunk in Sierra leone.
Mit zahlreichen Aktionen sammel-
ten die Schule und ihr förderverein
Geld. Sie finanzieren bereits das
zweite Schulgebäude, einen Brun-
nen und eine Schulfarm, die lebens-
mittel für die Schüler und ihre fami-
lien liefert.
„Unsere Schüler lernen so, dass sie
durch ihr engagement etwas bewir-
ken können“, sagt rektorin Claudia
Zährl. Weil die Kinder in rotifunk
in der Schule eine Mahlzeit bekom-

men und die Mädchen nicht mehr ki-
lometerweit gehen müssen, um sau-
beres Wasser zu holen, können sie
nun die Schule besuchen. das The-
ma Afrika ist durch die Partnerschaft
im Schulalltag vielfältig präsent.
Was die Grundschüler über diesen
Kontinent und speziell über Sierra
leone gelernt haben, wollten sie am
Afrika-Tag ihren eltern, Großeltern
und vielen anderen Gästen präsen-
tieren. im Theaterstück „das lied
vom bunten Vogel“ verdeutlichten
sie, wie man gemeinsam ein Ziel er-
reichen kann. die Ausstellung „rei-
se in den dschungel“ zeigte afrika-
nisches Kunsthandwerk und Bilder,
die Grundschüler gemalt haben. in
einem Zimmer flochten afrikanische
Mütter Mädchen feine Zöpfchen in
die Haare. es wurde gemalt, gebas-

telt und musiziert. ein Barfußpfad in
einem Zelt lud dazu ein, Sand, Gras,
Holzspäne, Asche, fichtenzapfen
oder Steinchen unter die füße zu
nehmen.

Schulfarm wird ausgebaut
die Aktivitäten für rotifunk sollen
weitergehen. die Schule startete am
Afrika-Tag gleich zwei Benefizakti-
onen. Um einen Holzbackofen zu fi-
nanzieren, verkaufte eine örtliche
Bäckerei Holzofenbrot. Von jedem
verkauften Brot fließen 50 Cent in
das Projekt. eine druckerei aus rem-
seck hat kostenlos Hefte gedruckt,
die zugunsten des Projekts verkauft
werden. „Wir möchten die Schul-
farm in rotifunk ausbauen und auch
Hühner, Ziegen und eine Milchkuh

anschaffen“, kündigte Zährl an. „Wir
haben genug und müssen nicht im-
mer mehr haben“ – in diesem Be-
wusstsein treibe die Schule das Pro-
jekt voran.
„es ist überwältigend, wie viele Men-
schen diesen Weg mitgehen“, sagte
die rektorin. Nicht nur die Schüler
ihre eltern und die lehrkräfte hät-
ten sich mit zahlreichen kreativen
ideen für die Partnerschaft einge-
bracht. Auch die Vereine, die Kon-
firmanden, frauen des rotary Clubs
und firmen unterstützen das enga-
gement der Schule. Willi drechsler,
Honorarkonsul von Sierra leone,
verlas einen Brief des dorfchefs von
rotifunk, in dem dieser berichtete,
wie sehr sich die lebensqualität in
rotifunk durch das engagement aus
denkendorf verbessert hat.

„Aus der Stadt nicht wegzudenken“
OSTFILDERN: Waldheimverein ruit feiert sein 100-jähriges Bestehen – Nostalgie und Blick nach vorn

Auf 100 Jahre bewegte Vereinsge-
schichte blickt der Waldheimverein
Ruit zurück. Gefeiert wurde das Ju-
biläum mit einem bunten Festpro-
gramm, hochkarätigen Gästen und
einer Ausstellung, die nostalgische
Gefühle aufkommen ließ: Auf histo-
rischen Fotos und Filmen aus den
40er- und 50er-Jahren erkannten
viele Besucher ihre Verwandten oder
gar sich selbst wieder.

Von Iris Koch

Viel zu lachen und zu staunen gab
es bei schwäbischem Kabarett und
einer Zaubervorstellung für Groß
und Klein, meisterlich tanzten die
Collie dancers vom TSV Heumaden.
für das Musikprogramm sorgten Sa-
xofonistin Helen Hofmann mit ihrer
Band und der Musikverein ruit. Un-
ter den zahlreichen Gratulanten war
Ostfilderns Oberbürgermeister
Christof Bolay, der neben Glück-
wünschen eine „Jubiläumsgabe“ von
500 euro überbrachte. Angesichts
der gesellschaftlichen Veränderun-
gen gelte es, den Blick nach vorn zu
richten, betonte der OB: Herausfor-
derungen wie die Globalisierung und
digitalisierung seien für einen Tra-

ditionsverein „bewältigbar“, wenn
er sie annehme.
„der Waldheimverein ist aus Ostfil-
dern nicht wegzudenken“, zog Stadt-
archivar Jochen Bender eine Bilanz
der bewegten Vereinsgeschichte, die
er gemeinsam mit dem Schriftführer
des Vereins, Mathias Sendelbach,
aufgearbeitet hat. Bei der Gründung
1912 taten sich im „roten ruit“ der
Sängerbund, der Turnerbund, der
radfahrbund und der Arbeiterver-

ein zusammen, um einen Ort der „er-
holung und zwanglosen Gesellig-
keit“ für die hart schuftenden fabrik-
arbeiter zu schaffen. in frischer luft
und im Grünen wurde auf dem Wald-
heimgelände gefeiert, Sport getrie-
ben, musiziert und getanzt.
Musikalische und sportliche einla-
gen der Gründungsvereine durften
denn auch beim festakt nicht fehlen:
Tanzgruppen des TB ruit zeigten
Hip Hop, Jazztanz und Cheerlea-

ding. „So schön, schön war die Zeit“
intonierte voller elan der Chor des
Sängerbundes. dass die Vereinshis-
torie turbulent verlief, wurde in den
reden deutlich. „Trostlos“ sei die
wirtschaftliche lage nach dem Bau
der Waldheimturnhalle in der Kri-
senzeit 1929 gewesen, sagte der
Stadtarchivar. den Vereinsgründern
sprach er höchsten respekt aus: „Sie
machten einfach, was sie für richtig
hielten und nahmen ohne Unterstüt-

zung der Gemeinde größte Strapa-
zen und finanzielle risiken auf sich“.
1933 wurde der Verein von den Na-
zis verboten und aufgelöst. Wie die
rückgabe des Geländes 1949 an den
wieder gegründeten Waldheimver-
ein gefeiert wurde, ließ sich anhand
eines films des gestorbenen Werner
flockerzie nachvollziehen.

Geländemuss erhalten bleiben
der film dokumentiert auch das
Treiben beim Kinderfest 1952: Ob
stolze Athleten, Blaskapellen, Pfer-
degespanne oder Schaulustige, die
beim Umzug die Straßen säumten –
„das ganze dorf war damals auf den
Beinen“, stellte edith illi fest. die
gebürtige ruiterin Christel ettischer
erkannte sich als Turnmädchen wie-
der; auf den Ausstellungsfotos konn-
te sie ihren Vater und einen Onkel
identifizieren.
das idyllische Waldheimgelände mit
Spielplatz, Gaststätte, Terrasse und
Grünanlage stehe heute allen fami-
lien und Besuchern offen, betonte
der Vereinsvorsitzende Gerd Her-
zog – und es werde stark genutzt.
„Uns ist es sehr wichtig, dass das Ge-
lände erhalten und nicht durch bau-
liche Maßnahmen verändert wird“.

Afrikanische Frauen flechten Schülerinnen am Afrika-Tag Zöpfe, wie es in ihrer
Heimat üblich ist. Foto: Rapp-Hirrlinger

Theo Riesch und Edith Illi betrachten einen Film über das Kinderfest des Waldheimvereins 1952. Foto: Koch

DENKENDORF

Sattelzug mit
erheblichenMängeln

(kh) – Beamte des Autobahnpolizei-
reviers Stuttgart haben am freitag-
nachmittag auf der Tank- und rast-
anlage denkendorf einen irischer
Sattelzug kontrolliert und anschlie-
ßend aus dem Verkehr gezogen. Wie
die Polizei berichtet, stellten die
Beamten so erhebliche Mängel fest,
dass sie dem fahrer die Weiterfahrt
untersagen mussten. An einem der
reifen des Sattelaufliegers war be-
reits das Stahlgewebe von außen er-
kennbar. Außerdem war eine Brem-
se nur einseitig wirksam und ein
ABS-Sensor defekt. dieser defekt
wurde zwar im display des Tachos
angezeigt, aber vom fahrer igno-
riert. Wegen dieser sicherheitsrele-
vanter Mängel wurde der Sattelzug
zu einer fachwerkstatt gebracht, die
nach rücksprache die Mängel besei-
tigte. erst danach durfte der fahrer
seine Tour in richtung Süden fort-
setzen

OSTFILDERN

Polizei sucht Zeugen zu
Unfall auf Parkplatz

(kh) – Auf dem Parkplatz des Netto-
Marktes in der Hauptstraße in Kem-
nat ist ein Auto beschädigt, worden,
vermutlich als eine fahrerin ihr Au-
to daneben rückwärts einparkte. Ge-
gen sie ermittelt die Polizei. Zum Un-
fallzeitpunkt soll sich ein älterer
Mann mit einem fahrrad in unmit-
telbarer Nähe befunden haben. es
entstand ein Sachschaden von etwa
2500 euro.

Das Polizeirevier Filderstadt bittet
den älteren Radfahrer und weitere
Zeugen, sich unter 07 11/7 09 13
zu melden.

NEUHAUSEN

Frau fährt alkoholisiert
zum Polizeirevier

(kh) – Mehr als dumm gelaufen ist es
in der Nacht zum Samstag für eine
47-jährige frau aus Neuhausen, be-
richtet die Polizei. Sie wollte gegen
0.45 Uhr ihren Vater aus dem Poli-
zeirevier in Bernhausen abholen,
nachdem dieser eine knappe Stunde
zuvor in der lindenstraße in Neu-
hausen mit 0,6 Promille am Steuer
seines Autos von einer Polizeistrei-
fe ertappt und deswegen zum revier
gebracht worden war. Auf der
dienststelle stellte die Beamten al-
lerdings fest, dass die Tochter eben-
falls in alkoholisiertem Zustand mit
ihrem Auto hergefahren war. ein Al-
koholtest ergab bei ihr sogar 1,54
Promille. die frau musste sich einer
Blutprobe unterziehen und ihren
führerschein abgeben. Auf ihren Va-
ter kommt neben einem Bußgeld und
Punkten in flensburg noch ein fahr-
verbot zu.

Weicheres Wasser
dank Enthärtungsanlage
(kh) – Heute geht die letzte Stufe der
enthärtungsanlage im Wasserwerk
Neckartailfingen in Betrieb. Künftig
fließt im Versorgungsbereich der fil-
derwasserversorgung weicheres
Wasser in die Haushalte. es hat eine
mittlere Härte und entspricht dem
Trinkwasser der Bodensee-Wasser-
versorgung, teilt die filderwasser-
versorgung mit. für Neuhausen gel-
ten jedoch abweichende Werte, die
bei der Gemeinde erfragt werden
können.


